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Anl age 33 .

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

einige Abänderungen des Reglements, betreffend die Tagegelder und Reisekosten der

Provinzialbeamten der Rheinprovinz.

Durch Gesetz vom 21. Juni 189? sind die Vergütungen, welche den PreußischenStaats¬
beamten für die Ausführung von Dienstreisen zustehen,geändert worden.

Durch dieses Gesetz sind insbesondere die Vergütungssätzefür die auf den Eisenbahnen
auszuführenden Dienstreifen, welche in einem gewissen Mißverhältnisse zu den wirklichenReise'
kosten gestanden haben, nicht unwesentlich herabgesetztworden. Für die Bemessung der neuen
Satze ist der Gesichtspunktmaßgebend gewesen, daß den Beamten zwar volle Entschädigungfür
die aufzuwendendenBeförderungskostenzu gewähren sei, daß andererseits aber ein erheblicher
Ueberschuß über die wirklichen Auslagen hinaus nicht verbleiben dürfe und daß deshalb eine
Vergütung genüge, welche zur Deckungder Fahrkosten auch dann noch ausreicht, wenn die Dienst¬
reisen mit dem vertMnißmähig größten Aufwand an Reisekostenausgeführt werden müssen; es
führte dies zu den Sätzen von 10, 8 und 6 Pfg. für das Kilometer.

Mit diefer Aenderung der bisherigen Reifekostenvergütungenwurde eine Aenderung der
Bestimmungen über die Tagegelder verbunden, da die bisherigen Tagegeldersätzeim Hinblick
auf die mit der allgemeinenSteigerung der Lebenshaltung verbundeneVertheuerung des Reifens,
die Erhöhung der Hotelpreise :c. namentlich in den Fällen als zu niedrig erschienen, in denen bei
längerer Ausdehnung der Dienstreisen wiederholteauswärtige Uebernachtungcnerforderlichwurden.
Es ist aus diesen Gründen eine mäßige Erhöhung der Tagegelder durch das Eingangs erwähnte
Gesetz für die Staatsbeamten vorgenommen worden. Dabei ist indessen berücksichtigt worden,
daß die erhöhten Sätze in solchen Fällen über das Bedürfniß hinausgehen würden, in denen die
Dienstreise an einem Tage angetreten und vollendet, also nur ein größerer oder geringerer Theil
eines Tages auf die Reise verwendet wird, eine auswärtige Uebernachtung also nicht in Frage
kommt, und ist für diese Fälle das Tagegeld geringer bemessen worden.

Die Bestimmungenüber die Bezüge der Provinzialbeamten der Rheinprovinz bei Wahr¬
nehmung von Dienstgeschäftenauf Reifen haben sich seither immer enge an die für die unmittel¬
baren Staatsbeamten bestehenden bezüglichen Bestimmungen angelehnt; es erscheint daher auch
angezeigt, die von der Staatsverwaltung in Uebereinstimmungmit den veränderten Verhältnissen
vorgenommenenAenderungen in der Vergütung der Beamten bei Dienstreisen auf die Provinzial¬
beamten auszudehnen, wozu der jetzige Zeitpunkt sich aus dem Grunde besonders eignen möchte,
weil augenblicklichauch eine Verbesserung der Besoldungen der letztbezeichneten Beamten der
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Genehmigung durch den Provinziallandtag harrt und dadurch der etwaige Nachtheil der ander¬
weiten Festsetzung der Reisekosten mehr als ausgeglichenwird.

Im Uebrigen wird auf die in der Anlage zu den einzelnenAenderungen gemachten
BemerkungenBezug genommen.

Der Provinzialausschuß beehrt sich demgemäßzu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle die umseits aufgeführten Aenderungen der §§ 1, 6
und 8 des Reglements, betreffend die Tagegelder und Reisekostender Provinzial-
bemnten der Rheinprovinz, genehmigen und festsetzen, daß dieselben an Stelle der
bisherigen Bestimmungenmit dem 1. April 1899 in Kraft trete» sollen."

Düsseldorf, den 5, Juli 1898.

Der Provinzialausschuß:

Iünßen, Dr. Klein,
Vorsitzender. Lcmdeshcniptmmm.
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Aenderungen
des Reglements,betreffenddie Tagegelderund Reisetostender Provinzilllbeamten

der Rheinprovinz.

Bisherige Bestimmungen.

s 1.
Die Prouinzmlbemntenerhalten, vorbehaltlich

der für einzelne Beamten erlassenenbesonderen
Bestimmungen(zu vergl. tz 6 dieses Reglements),
unter Berücksichtigungder im 8 2 des Reglements,
betreffenddie dienstlichenVerhältnisse der Beamten
der Provinzinlverwaltungder Rheinprovinz, ge¬
troffenenGintheilung in bestimmteDienstklasseu,
bei Dienstreisenfür die auf die Hin- uud Rück¬
reise sowie die Dicustgeschäfte wirklich verwendeten
Tage Tagegelder uud Reisekostennach den
folgendenSätzen:

H.. Tagegelder:
1. Der unter I genannte Landesdirektor18Mlllt;
2. die unter II und II1 1 aufgeführten

Beamten mit dem im § 6 gedachten
Vorbehalte ........12 „

3. die unter III 2 und IV genannten
Beamten .........9 „

4. die unter V I genannten Beamten 6 „
5. „ .. V2 ' .. .. 4,50 „
6. ,, „ VI ,, ,, o „

Neue Best i mmungen.

8 1.
Die Provinzilllbeamtenerhalten, vorbehaltlich

der für einzelne Beamten erlassenenbesonderen
Bestimmungen(zu vergl. § 6 dieses Reglements),
unter Berücksichtigungder im § 2 des Reglements,
betreffenddie dienstlichenVerhältnisseder Beamten
der Provinzilllverwllltungder Rheinprovinz, ge¬
troffeneuEintheilung in bestimmteDienstklassen,
bei Dienstreisenfür die auf die Hin- und Rück¬
reise sowiedie Dienstgeschäftewirklich verwendeten
Tage Tagegelder und Reisekosten nach den
folgendenSätzen:

^,, Tagegelder:
1. Der unter I genannteLandeshaupt¬

mann ..........22 Marl;
2. die unter II und III aufgeführten

Beamten mit dem im § 6 gemachten
Vorbehalte ........ 15

3. die unter IV genannten Beamten 12

5..... V2 .. „ 6
6..... VI . „4

Erstreckt sich eine Dienstreise auf zwei
Tage und wird sie innerhalb 24 Stunden
beendet, so ist nur das Einundeinhalb-
fnche der Sätze unter 1 bis 6 zu liquidirett.

Wird die Dienstreise an ein und dem¬
selben Tage angetreten und beendet, s"
tritt eine Ermäßigung der Tagegelder
bei 1 auf 1? Mark, bei 2 auf 12 Mark,
bei 3 auf 9 Mark, bei 4 auf 6 Mark, be»
5 auf 4 Mark 50 Pfg. und bei 6 auf
3 Mark ein.
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Begründung.

Hu § 1: Die vorgeschlagenenneuen Sätze entsprechen genau denjenigen,welche der Staat für seine
Beamten in gleichen oder annähernd gleichen Stellungen festgesetzt hat.

Die Bestimmungzu D III ist wie die gleicheBestimmungin dem Gesetze für die unmittelbaren
Staatsbeamten deshalb nothwendig,weil sich die Regelung der Reisekosten unter li I nur auf
Eisenbahnenin engeremSinne, nicht aber auf Kleinbahnenbezieht. Bei der Verschiedenartigkeit
der Betriebsweiseder Kleinbahnen lassen sich allgemeineBestimmungenüber die Verpflichtung
der Beamten zur Benutzung dieser Verkehrsmittelbei ihren Dienstreisenund die eventuell zu
gewährendenReiseuergütungendurch das Reglement zur Zeit noch schwer treffen. Da übrigens
auch die Entwickelungdes Kleinbahnwcsensnoch in den eisten Anfängen steht, so empfiehlt es
sich, die Regelung dieserFrage zunächst dem Provinzialausschußzu überlassen.

<-,:!
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Bisherige B estimmungen.

li Reisetosteneinschließlichder Kostender
Gepäckbeförderung:

I. Bei Dienstreisen,welche auf Eisenbahnen
oder Dampfschiffen gemacht werdenkönnen:
1. Die unter I, II, III und IV genannten Be¬

amten mit dem Vorbehalte in tz 6 für das
Kilometer 13 Pfg. und für jeden Zu- und
Abgang 3 Mark;

2. die unter V genanntenBeamten für das Kilo¬
meter 10 Pfg. und für jeden Zu- und Abgang
2 Mark;

3. die unter VI genanntenBeamten für das
Kilometer7 Pfg., für jeden Zu- und Abgang
1 Mark.

II. Bei Dienstreisen,welche nicht auf Eisen¬
bahnen oder Dampfschiffenzurückgelegtwerden
können, mit dem unter 8 6 gemachtenVorbehalte:
1. Die unter I, II und II1 1 genannten Beamten

60 Pfg.;
2. die unter III 2, IV und V genannten Be¬

amten 40 Pfg.;
3. die unter VI genanntenBeamten30 Pfg,

für das Kilometer.
Haben erweislichhöhereReifekostenals die

unter I und II festgesetztenaufgewendetwerden
müssen, so weiden diese erstattet.

8 6.
Die Landes-Bauinspektorenfür Tiefbauer¬

halten, wenn fie von der Verpflichtung zum Halten
eines eigenen Fuhrwerksgegen die durch den Etat
festzusetzende Pauschalsumme entbunden sind, ebenso
wie die Landes-Bauinspektorenfür Hochbau,bei
Reifen innerhalb ihres Amtsbezirkes nur für
Dienstgeschäftebei Entfernungenuon mehr als

Neue Bestimmungen.

L. Reisetosteneinschließlichder Kostender
Gepäckbeförderung:

I. Bei Dienstreisen,welche auf Eisenbahnen
und Dampfschiffen gemacht werdenkönnen:
1. Die unter I, II und III genanntenBeamten

mit dem Vorbehaltein tz 6 für das Kilo¬
meter 9 Pfg. und für jeden Zu- und Abgang
3 Mark;

2. die unter IV und V genanntenBeamten fül
das Kilometer? Pfg. und für jeden Zu- und
Abgang 2 Mark;

3. die unter VI genanntenBeamten für das
Kilometer5 Pfg. und für jeden Zu- und Ab¬
gang 1 Mark.

II. Bei Reisen,welche nicht auf Eisenbahnen,
Kleinbahnen oder Dampfschiffenzurückgelegt
werdenkönnen, mit dem unter tz 6 gemachten
Vorbehalte:
1. Die unter I, II und III genanntenBeamten

60 Pfg.;
2. die unter IV und V genanntenBeamten40 Pfg-!
3. die unter VI genanntenBeamten 30 Pfg. fül

das Kilometer.
III. Die Bestimmung darüber, unter

welchen Umständen uon den Beamten bei
ihren Dienstreisen Kleinbahnen zu be¬
nutzen, und welche Reisekosten in solchen
Fällen zu gewähren sind, erfolgt durch
den Provinzialausschuß.

Haben erweislichhöhereReisekosten als die
unter I bis III festgesetzten aufgewendetwerden
müssen, so werden diese erstattet.

s 6.
Für Beamte, welche durch die Art ihr"

Dienstgeschäfte zu häufigen Dienstreiseninnerhalb
bestimmter Amtsbezirke oder zu regelmäßigwieder¬
kehrenden Dienstreisenzwischen bestimmtenOrten
der Provinz genöthigt werden, können an Stelle
der nach § 1 bis 5 dieses Reglementszu be¬
rechnendenVergütungenandere Vcrgütungssätze ^'

Begründung.

6« § «: Durch Beschlußvom 15. März 1897 hat der 40, RheinischeProvinziallandtagden Provinzial¬
ausschuß ermächtigt,für einzelne Beamtenoder BcamtenklassenbestimmtePauschalsummenfest¬
zusetzen, welche fiir die innerhalbdes Amtsbezirkserforderlichen Dienstreisenan Stelle der im
Reglement vorgesehenenTagegelder und Reisekostentreten. Von dieser Ermächtigunghat der
Provinzialausschußbereits Gebrauch gemachtund es ist nothwendig, bei der jetzt erforderlich
gewordenen Aenderungdes Reglementsüber die Tagegelderund Reifekosten der Prouinzialbcamten
diese Bestimmung dem Reglementeinzufügen.Bei der Festsetzungder Pcmschvcrgütungenfür
Dienstreisenist bisher für alle dabei in Betracht gezogenen Beamtenklafsennicht gleichmäßigver-

«!:-'
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Bisherige Bestim mung en.

3,5 1<m von ihrem Wohnorte Tagegelder und
Reisekostenund zwar nach folgenden Sätzen:

H, bei Dienstreisen,welcheauf Eisenbahnen
oder Dampfschiffenzurückgelegtworden
sind, für das Kilometer8 Pfg.;

r>. bei Dienstreisen,welchenicht auf Eisen¬
bahnen oder Dampfschiffenzurückgelegt
worden sind, für das Kilometer50 Pfg.;

«. außerdem für jeden Ab- und Zugang
1 Mark.

Nach vorstehendenSätzen werden auch die
Reisekostenbei Dienstreisender Landes-Oberbau-
inspektorenund des Maschineningenieursbei der
Eentralverwaltungiuuerhalbder Provinzberechnet.

An Tagegeldern erhalten die Landes-Bau-
inspekturen:

Ä, bei Zurücklegungvon mehr als 3,5 bis
40 Km 4 Mark 50 Psg.

d. bei Zurücklegungvon mehr als 40 Kiu
6 Mark;

o. insofern die Reise nicht an einem Tage
beendigt wird, sind an Stelle der unter
u, und K erwähnten Tagegelder für die
Tage, denen eine Uebelnachtungauswärts
gefolgtist, 9 Mark zu berechnen.

Die bei der Provinzialverwaltungbeschäftigten
Regierungsbaumeister,die Technikerder Provinzial»
Feuer-Societät sowie die Provinzial-Straßenmeister
und StraßenaufseherliquidirenDienstreiseninner¬
halb ihres Amtsbezirksnach den hierfür besonders
getroffenenNestimmungen.

3 8.
Dieses Reglement tritt zugleich mit dem

neuen Reglement über die dienstlichen
Verhältnisse der Provinzialbcamten in
Kraft. Damit wird gleichzeitigdas Reglement
vom 1. April 1884 aufgehoben.

s 9.
Der Provinzialausschußist berechtigt,auf Vor.

schlag des Landesdirektorsfür einzelne Beamte
oder Neamtenklnssenalljährlich bestimmtePcmschal-

Neue Bestimmuugcu.

sowohl für die Reisekostenwie Tagegelder durch
den Provinzialausschuß festgestellt werden; auch
ist der letztereberechtigt,auf Vorschlagdes Landes¬
hauptmanns sür einzelneBeamte oder Beamten-
klassen alljährlich bestimmtePauschalsummenfest«
zusetzen,welche für die innerhalb des Amtsbezirks
erforderlichen Dienstreisenan Stelle der in diesem
Reglement vorgesehenenTagegelder uud Reise-
kostcuoder für letztere allein treten. In Fälle»
vorübergehenderVertretungensind die Pauschal¬
summen in der Regel auch für die hierdurch be-
diugteu Dienstreisenin einemandern Amtsbezirk
bestimmt.

Diese Panschalsummenwerden vierteljährlich
im Voraus bezahlt, wohingegendie Liquidationen
für die einzelnenReisen fortfallen.

Z 8.
Dieses Reglement tritt am 1. April 1899

iu Kraft. Damit wird gleichzeitigdas Reglement
vom 12. Dezember 1890 aufgehoben.

§ 9.
Fällt fort.
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Begründung.

fahren, vielmehr ist es den dienstlichen Interessen entsprechendererachtet worden, bei einzelnen
Beamten uud Bcamteuklasscndiese Vergütuugcnsowohldie Tagegelderwie die Reisekosten,welche
andernfalls für die Dienstreisenzu liquidiren gewesenwären, umfassen zu lassen, während bei
andern Klassendie Panschuergütungnur als Ersatzfür die reglemeutsmäßigcnReisekostenfestgesetzt
worden ist und daneben die Liquidation der Tagegelder in Gemäßhcit des bisherigen 8 6 des
Reglements erfolgte. Es hat sich als zweckmäßig erwiesen,daß dem Provinzialausschußdurch
das Reglement die Ermächtigunggegebenwerde, bei Feststellungder Vergütungen für gewisse
Diensttlaffcn,insbesonderesolche, welche, wie die Landes-Bnuiuspektoren,durch die Art ihrer Dienst-
gcschllftezu häufigenReisen innerhalb bestimmterAmtsbezirke,oder zu regelmäßigwiederkehrenden
DienstreisenzwischenbestimmtenOrten der Provinz genöthigtwerden, nicht nur für ihre Reife¬
tosten und Tagegelder eine Pauschsummealljährlich festzusetzen,sondern für diese Beamten auch
iuuerhalb der vom Reglement gezogenen VergütnngsgrcnzcnbesondereSätze für die Tagegelder
und Reisekosten oder für die erstem in Geineinschaft mit der Pauschsummefür Reisekosten je nach
den besonders geartetenVerhältnissenzu bestimmen.Eine ähnliche Ermächtigunghat der Provinzial-
landtng von Westfalenin der jüngstenSession dem Provinzialausschußertheilt.

Zu 8 8: DiesesabgeänderteReglementsoll am 1. April 1899 gleichzeitigmit dem in Vorschlaggebrachten
neuen Besoldungsplanin Kraft treten.

^u bisherigem§ 9: Vergleiche die Bemerkungzu § 6.
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